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MGV Frohsinn St.Ingbert e.V.

Neujahrskonzert 2014

am 11. Januar 2014, 20.00 Uhr,

Stadthalle St. Ingbert

Mitwirkende: 

Canticum Novum                         

Leitung: Markus Schaubel

Orchestergemeinschaft 

Musik verbindet Oberwürzbach  

Leitung: Magnus Willems

Kuckuckschor Hassel                  

Leitung: Hans-Jürgen Spengler

MGV Frohsinn St. Ingbert e.V.

Leitung: Markus Schaubel

Einlass ab 19:00 h

Eintritt: 10,- EUR, 

inkl. Sektempfang 
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Unsere Stadt lebt...

Stadtwerke
St. IngbertDie Nummer 1 für erstklassige Versorgung

... und dazu leisten wir unseren Beitrag:

mit großzügiger Förderung des sportlichen
und kulturellen Lebens in St. Ingbert.
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Die Nacht vor dem heiligen Abend
Die Nacht vor dem heiligen Abend
da liegen die Kinder im Traum.
Sie träumen von schönen Sachen
und von dem Weihnachtsbaum.

Und während sie schlafen und träumen
wird es am Himmel klar

drei Englein wunderbar.
Sie tragen ein holdes Kindlein,

das ist der heilige Christ.
Es ist so fromm und freundlich

wie keins auf Erden ist.

Und während es über die Dächer

Schaut es in jedes Bettlein
Wo nur ein Kindlein liegt
und freut sich über alle,

die fromm und freundlich sind,
denn solche liebt von Herzen

das himmlische Kind.

Heut schlafen noch die Kinder
und sehen es nur im Traum,

doch morgen tanzen und springen sie
um den Weihnachtsbaum.

Robert Reinick

Der MGV Frohsinn
wünscht allen Freunden, 

ein friedvolles Weihnachtsfest 
und einen Guten Rutsch ins Neue Jahr.

Jahresabschlussfeier in der 
Edelweißhütte Rohrbach 

In diesem Jahr folgten am 29. November 70 
Mitglieder und Freunde des MGV der Einladung 
zum Jahresabschluss. In seiner Begrüßung ging 
der 1. Vorsitzende Heribert Wallacher auf die Ak-
tivitäten des Vereins ein.

Daneben gab er einen Ausblick auf 2014, das 
bereits im Januar mit dem traditionellen Neu-
jahrskonzert aufwarten wird, gefolgt von der Kap-
pensitzung, dieses Jahr am Valentinstag, und dem 

sein ein Kirchenkonzert mit dem Zupforchester 
im Mai, der Tag des Liedes im Juni und das Stadt-
fest. Und dann wäre man wieder im November bei 

man erkennen, dass so ein Jahr wie im Flug ver-
geht. Danach dankte Heribert Wallacher Wolfgang 
Baldauf für seine Arbeit als Notenwart, Helmut 
Heyd für sein Engagement bei der Erstellung der 
Frohsinnszeitschrift „Echo“ und Horst Baldauf für 
seinen unermüdlichen Einsatz im Archiv und für 
die Reparaturarbeiten, die immer wieder anfallen, 
so dieses Jahr an der Vereinseigenen Vitrine im 
Probenlokal. Zum Schluss dankte Heribert Walla-
cher allen Sängern und dem Chorleiter für ihr En-

terstützung und dem geschäftsführenden Vorstand 
für den unermüdlichen Einsatz für den Verein.

Der Abend wurde mit einem Essen und gesel-
ligen Beisammensein beendet, musikalisch um-
rahmt wieder vom Duo Welsch. Erwähnt werden 
soll noch die humoristische Erzählung der Essen-
fahrt durch Andreas Herold.
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Sessionseröffnung 2013
Etwas verspätet, aber vehement startete der 

MGV Frohsinn im vollbesetzten Saal des Gast-
hauses „Hoch Trepp“ am Freitag den 15.11.2013 
in die närrische Session 2013/2014.

Angeführt wurde die Narren des „Frohsinn“ 
von ihrem 11er Ratspräsidenten Andreas Theis 
und seinen „Vizen“ Konrad Weisgerber und Wal-
ter Verburg. Ein sichtlich gut aufgelegter Andreas 
Theis versprach der Narrenschar zu Beginn des 
Abends ein rasantes und humorvolles Programm, 
und dass er in diesem Jahr, um eigene Ausschrei-
tungen zu vermeiden, am Sessionsbeginn voll-
kommen auf Rotwein verzichten werde, und da-
her auf Weißwein umsteige.

Bis auf den Rotwein hielt der Präsident alle 
Versprechungen ein, und so erlebten die Besu-

in einer schon als familiär zu bezeichnenden At-

durch den Fastnachtschor des MGV Frohsinn, der 
das Publikum schon zu Anfang zum Mitschunkeln 
und Mitsingen animierte. Der 2. Vorsitzende des 
MGV Andreas Herold überzeugte im Anschluss 
in seinem Büttendebüt durch seine in Reim vor-
getragenen Glossen zur Vereinsfahrt des Vereins 
und lieferte den „Running Gag“ des Abends. 
Mehrfach erwähnte er den ersten Vorsitzenden 
des Vereins in seiner Rede als „de Wallacher“, 
worauf dieser ihn durch Zwischenruf mit „HERR 
Wallacher“ korrigierte. Sofort schaltete Herold 
um, und sprach fortan nur von „HERR Walla-
cher“, was die nachfolgenden Büttenredner und 
Präsident (Herr) Theis ein ums andere mal auf-
griffen. „De Wannerhanns“ erzählte in „Pälzer“ 
Dialekt vom Ackermann bevor als „Versauter und 
Verbauter“ die beiden Fastnachtshaudegen Georg 
Buchheit und Peter Steinfeld die Frohsinnsbütt 
betraten. Konrad Weisgerber lieferte den politi-
schen Büttenbeitrag des Abends als „Ulrich Depp 

vom Dorf“ seines Zeichens Meinungsforscher 
nach den Wahlen. (Herr) Weisgerber ist mit seinen 
pointierten Reden zu einem Eckpfeiler der Froh-
sinnsfastnacht geworden, und traf auch in diesem 

Er befragte das Publikum nach dessen Wahlver-
halten mit dem Fazit, dass jede Wahl die falsche 
sei. Als die „2 von der Bank“ treten Kurt Collet 
und Horst Klein bereits seit Jahren in Blieskastel 
beim Karnevalsverein Hinnereck auf. Sie koket-
tierten mit urigen Verkleidungen als „Ursula und 
Renate“. In Verbindung mit ihrem „feinsinnigen“ 
Humor nutzten sie die Publikumsnähe für ihren 
Vortrag vollends aus und hatten im wahrsten 
Sinne des Wortes die Lacher auf ihrer Seite. Das 
Männerballett des MGV Frohsinn zeigte sich un-
ter den neuen Trainerinnen Helga Bayer und Mar-
lies Luck bereits in bestechender Frühform. Auf 
engstem Raum waren sie in der Lage in Ringe-

-

zu leeren. Zum Abschluss der Büttenreden hatte 
sich (Herr) Theis ein Naturereignis in Person von 
Helga Keidel alias „Eulalia Schippenstiel“ auf-
gehoben. Obwohl Eulalia bereits seit Jahren äu-
ßerst zurückgezogen in Altenkessel lebt, trat sie 
zu Sessionsbeginn beim Frohsinn ausnahmswei-
se wieder ins Rampenlicht. Ihre Mimik, Stimme 
und Sprache sind einzigartig und verhelfen ihren 
humorvollen Erzählungen von ihrem „Jupp“ zum 
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Leben. Das Publikum lachte sich schier weg, und 
quittierte ihren Auftritt mit lang anhaltendem Ap-
plaus.

Den Abschluss einer jeden Frohsinnssitzung 
bilden die Krätzjer. Diese brachten den Saal mit 

-
chen, bevor Andreas Theis die Sitzung beendete 
und die Besucher schon zur Kappensitzung des 
MGV zum Valentinstag am 14.02. 2014 einlud.

Die musikalische Umrahmung des Abends lag 
beim Duo Welsch. Heribert Wallacher

Totengedenken  
und Mitgliederehrung 2013
Totengedenken

Der November steht in Deutschland als Monat 
des Gedenkens an die Verstorbenen. Eine Tradi-
tion, die auch schon lange beim MGV Frohsinn 

Und so gedachte der MGV Frohsinn am 
09.11.2013 seinen verstorbenen Mitgliedern in 
der Herz Mariä Kirche in St. Ingbert. Der Chor 
sang die „Messe zu Ehren des Hl. Josef“ und das 
Lied „Groß ist Dein Name“ während der von Ka-
plan Michael Kapolka geleiteten Gottesdienstes. 
Der Chor wurde von Markus Schaubel dirigiert.
Mitgliederehrung 2013

Im Anschluss an den Gedenkgottesdienst in der 
Herz Mariä Kirche lud der Verein zur jährlichen 
Mitgliederehrung in den Saal der benachbarten 
„Donauschenke“ ein.

Der 1. Vorsitzende Heribert Wallacher konnte 
in dem voll besetzten Saal zahlreiche Mitglieder 
und natürlich auch viele der eingeladenen Jubila-
re begrüßen. Er führte aus, dass der „Frohsinn“ 
ein Verein mit einer Vielzahl an Aktivitäten sei, 
der seine Mitglieder damit auch durchaus for-
dere. Andererseits scheinen die Mitglieder diese 
Aktivitäten aber auch von Ihrem Verein zu erwar-
ten, und halten dem „Frohsinn“ gerade deshalb 
seit Jahrzehnten die Treue. Wallacher dankte den 
Mitgliedern für Ihre Treue und Engagement und 
nahm nach der kurzen Einleitungsrede zusammen 
mit dem 2. Vorsitzenden Andreas Herold die Mit-
gliederehrungen vor.
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Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurde Karl-Heinz
Schreck mit der „Silbernen Nadel“ des Vereins 
geehrt.  Aufgrund der Ernennung zu Ehrenmit-
gliedern durch die Mitgliederversammlung im 
April 2013 wurden Otto Stuppi, Karl-Heinz 
Edelmann, Heinrich Klar, Fritz Luck und Ja-
kob Müller die jeweilige Ernennungsurkunde 

-
eins überreicht. Jakob Müller bedankte sich im 
Namen der Jubilare beim Verein und seiner Vor-
standschaft und sicherte im Namen aller Jubilare 
auch zukünftig die Unterstützung des Vereins zu.

Üblicherweise bilden die Sängerehrungen den 

-
um eines Sängers gemäß den Satzungen des Saar-
ländischen Chorverbandes an. Allerdings feierten 
Ludwig Bohnerth und Josef Schwarz dennoch
ein nicht alltägliches  Sängerjubiläum. Beide sind 
seit nunmehr 65 Jahren aktiv in den Reihen des 
MGV Frohsinn tätig, einen Umstand den der Ver-
ein nicht „ungeehrt“ lassen konnte. Da auch die 
Ehrungsrichtlinien des MGV Frohsinn diesen Fall 
nicht vorsehen, beide Sänger schon in Besitz aller 
Vereinsehrungen sind, musste die Vorstandschaft 

improvisieren. Als äußerliche Anerkennung für 
dieses besondere Jubiläum überreichten die bei-
den Vorsitzenden  das gerade erschienene Buch 
über den Komponisten Hans Simon, der auch 
Chorleiter des MGV Frohsinn gewesen war, und 
in dieser Zeit beide als junge Sänger dirigierte. 
Das Buch selbst enthält, neben 3 CD’ s mit Wer-
ken von Simon, diverse Hinweise auf den MGV 

für die Jubilare mit einer Widmung durch die Vor-
standschaft versehen.

Die Ehrungen wurden mit Vorträgen des Cho-
res unter der Leitung von Markus Schaubel um-
rahmt.

Heribert Wallacher 
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Sängerfahrt nach  
Essen-Überruhr

In der Zeit vom 4. bis 6. Oktober 2013 unter-
nahm der MGV eine Sängerfahrt nach Essen-
Überruhr zum Gegenbesuch beim dortigen MGV 
„Sängerbund“ 1887 Essen-Überruhr, der im letz-
ten Jahr in St. Ingbert zu Gast war.

Und so gingen am Freitagmorgen insgesamt 48 
Sänger, die meisten in Begleitung der Ehefrau, 
auf große Fahrt Richtung Essen. Bei einem Zwi-
schenstopp auf dem Rastplatz Brohltal konnte ein 
reichhaltiges Frühstück eingenommen werden, 
gesponsert von der Fleischwarenfabrik Schwamm 
und der Bäckerei Sailer. Dafür herzlichen Dank.

Gegen 11.30 Uhr traf man beim Hotel Brede-
ney in Essen ein, nach der Zimmerverteilung ging 
es dann zum Vereins- und Probelokal des Sänger-
bundes, die  „Gaststätte Trend“. Dort wurden die 
Gäste aus St. Ingbert schon beim Aussteigen aus 
dem Bus äußerst freundlich und liebevoll begrüßt, 
alte Bekanntschaften aus dem Treffen in St. In-
gbert wurden erneuert, es gab Shake Hands und 
Umarmungen, wie es unter Freunden so üblich ist.

Im Lokal selbst erwartete die Teilnehmer eine 
üppig gedeckte Kaffeetafel mit selbstgemach-
ten Kuchen sowie einen herzhaften Eintopf mit 
Würstchen. Die musikalische Begrüßung – wie 
kann es anders sein – war der Steigermarsch, der 
von allen im Stehen mitgesungen wurde, und 
zwar alle 4 Strophen.

Die Begrüßung übernahmen die beiden Vorsit-
zenden, Heinz Tenbusch und Heribert Wallacher. 

und auch gemeinsam, ging es danach auf eine 
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über 2stündige Stadtrundfahrt unter Leitung der 
sehr kundigen und charmanten Dorothee Rauhut. 
Neben der geschichtlichen Entwicklung Essens 
wurde auch das heutige Essen ausführlich darge-
stellt.

Besucht wurde so die Villa Hügel, die 1873 
von Alfred Krupp errichtet wurde und das ehema-
lige Wohn- und Repräsentationshaus der Indust-
riellenfamilie Krupp war. Im Programm war aber 
auch das neue ThyssenKrupp Hauptquartier  im 
Westviertel der Stadt Essen. Das Quartier ist Kern 
des städtebaulichen Projektes Krupp-Gürtel und 
steht genau auf dem Grund, auf dem Krupp mit 
der Gussstahlfabrik in Essen seine Wurzeln hat.

Ein Muss bei einer Stadtführung ist auch die 
Zeche Zollverein. Die Zeche Zollverein war ein 
von 1847 bis 1986 aktives Steinkohlebergwerk 
in Essen. Sie ist heute ein Industriedenkmal. Ge-
meinsam mit der unmittelbar benachbarten Ko-

1/2/8 der Zeche seit 2001 zum Weltkulturerbe der 
UNESCO. Zollverein ist Ankerpunkt der Europä-
ischen Route der Industriekultur.

Der Abschluss des ersten Tages erfolgte im Ho-
tel bei einem gemeinsamen Abendessen.

Dass Essen in der Tat „die Einkaufstadt“ das 
Motto der Stadt Essen, ist, konnten die Teilneh-
mer am Samstagvormittag entdecken. Ein Bum-
mel durch die Fussgängerzone mit ihren vielen 
Geschäften ist ein Erlebnis für sich. 

-
stärkt hatte, ging es zurück ins Hotel, wo man 
sich auf den dann folgenden Abend vorbereitete.

Die Sänger trafen sich um 16.30 Uhr in der 
Kirche und Pfarrsaal St. Maria Heimsuchung zum 
Einsingen und um 17.00 Uhr gestaltete der MGV 
den Gottesdienst musikalisch mit der „Messe zu 
Ehren des hl Josef“, die von Markus Schaubel 
komponiert wurde. 

Als Abschlusslied kam „Groß ist dein Name“ 

-
se sangen.

Im Pfarrsaal der Kirche fand dann das Herbst-
fest, dieses Mal als Kameradschaftsabend, des 
Sängerbundes statt.
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Nach dem Willkommensgruß der Essener über-
reichte Heribert Wallacher das Gastgeschenk, na-
türliches Becker Bier, liebevoll abgefüllt in einem 
50 l  Fass. Daneben wurde auch ein Grußwort un-
seres OB Hans Wagner übermittelt.

Und dann begann der Kameradschaftsabend, 
der unterdem Motto: „Frohsinn lacht uns heut` - 

-
ben sich mit bunten Melodien und mit heiteren 
Vorträgen am Programmablauf beteiligt. So ha-
ben Heribert Wallacher und Wolfgang Baldauf als 
„Krätzjer“ den Essener Freunde die Dengmerter 
Fastnachtshits „Taritaratata“ sowie das Lied von 

Weitere musikalische und künstlerische Show-
einlagen kamen natürlich nicht zu kurz. Im Ver-
lauf des Abends waren das Duo „Dunkelblond“ 
sowie die „MGV Harmonisten“ zu sehen und zu 

-
falls auf ihre Kosten: Es konnte nach Herzenslust 
das Tanzbein geschwungen werden. Dafür sorgte 
der Alleinunterhalter „Mr. Richard“. Und traditi-
onsgemäß gab es bei der Tombola viele wertvolle 

Preise zu gewinnen. Ein kalt/warmes Buffet run-
dete die Veranstaltung dann auch kulinarisch ab.

Nach zwei, für Alle, ereignisreichen Tagen 
musste die Reisegruppe des MGV Frohsinn am 
Sonntagmorgen Abschied vom tollen Hotel Bre-
deney nehmen. Nach einem letzten ausgiebigen 
und reichhaltigem Frühstück checkten die Teil-
nehmer im Hotel aus. Das Gepäck wurde im 
Reisebus verstaut. Während des Beladens traf 
der Sängerkamerad des gastgebenden Chores, 

-
nen Morgen als Wanderführer verdingt und trat 
mit der ganzen Frohsinn Familie die Fahrt zum 
Ausgangspunkt für eine herrliche Wanderung an. 

-
-

nicht zu übersehen ist.
Schnell hatte die Gruppe den Startpunkt der 

Wanderung im Essener Stadtteil Horst im Os-

erreicht. Der stimmgewaltige und sympathische 
Kurt führte die Wandergruppe durch das naturbe-
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FUNK-TAXI SCHOLL
Blieskasteler Straße 117 
66386 St. Ingbert 

Wir fahren Sie gern. Tag und Nacht.
Flughafenzubringer
Bestrahlungs- und Dialysefahrten

Telefon: 
(0 68 94)  47 11

+ 77 77
+ 20 44

lassene Mühlental entlang der Ruhr über die Pfen-
nigs Brücke heute eine Schwimmbrücke früher 
eine normale Brücke, die den Stadtteil Horst mit 
dem Stadtteil Überruhr verbindet. Die Schwimm-
brücke Holtey ist heute eine Fußgänger- und Rad-
wegbrücke, sie führt bei Flusskilometer 46,2 über 
die Ruhr.

Auf einem Teil des alten Treidelpfades wander-
te die Gruppe entlang der Ruhr. Die nächste Sta-
tion der Wanderung wurde bei einem Gehege mit 
Geissen gemacht. Hier sind die niedlichen kleinen 
Tierchen gemeint und nicht Robert und seine Car-
men. Nach einem leider erfolglosen Versuch des 
Chorleiters Markus Schaubel die Geissen zum 
Singen zu animieren wurde auf der letzten Etappe 
ein steiler Anstieg bewältigt. Belohnt wurde die 
Wandergruppe dann oben an der Friedenkapelle 
der heiligen Eucharistie.

Helfer aus den Reihen des gastgebenden Gesang-
vereines. Was hochprozentiges und etwas zum 
nachspülen wurden den Wandersleuten gereicht. 

Die Mannen des MGV Frohsinn ließen es sich 
-

der verstärkt durch Kurt Peters mit seiner tollen 
Tenorstimme. Von dieser ehrwürdigen und ein-
drucksvollen Kapelle aus startete die ganze Grup-
pe mit dem Bus zum Vereinslokal des Essener 
Männerchores. Hier war das Ziel dieser Morgen-
wanderung erreicht.

Mit einem Frühschoppen im Vereinslokal ging 
der Aufenthalt zu Ende, allerdings hatten sich 
die Essener noch was ganz besonderes zum Aus-
klang ausgedacht: „Little Johns Jazz Band“! Die 

Dixieland-Stil und nach den ersten Takten wurde 
begeistert mitgeswingt.

Dann kam der endgültige Abschied mit dem 
Versprechen, auf ein Neues, entweder in Essen 
oder St. Ingbert. Am späten Nachmittag konnte 
man dann noch in der Vulkanbrauerei Mendig 

Form. Gegen 21:00 Uhr traf man dann zu Hause 
ein.

Helmut Heyd
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Rückblick … Rückblick … Rückblick
Für den MGV war es in seiner 120-jährigen Vereinsgeschichte die 
zweite Sängerfahrt in die Ruhrmetropole Essen. Die erste Fahrt 
führte die Sänger 1962 zum „15. Deutschen Sängerbundesfestes“ 
aus Anlass des 100-jährigen Bestehens des Deutschen Sängerbun-
des. Noch 5 aktive Sänger von damals nahmen an der diesjährigen 
Fahrt teil. Sie erinnerten sich mit Wehmut an die vergangene Zeit, in 
der alleine der Männerchor 65 Mitglieder hatte und dazu noch der 
Knabenchor des MGV 40 Sänger zählte. Über die beim Bundessän-
gerfest 1962 erlebten Eindrücke haben wir in den Festschriften zum 
75 bzw. 100-jährigen Jubiläums des MGV diese Schätze entdeckt.
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Alte Schmelz feiert Geburtstag
Am Tag des offenen Denkmals, 08.09.23013 

feierte die Alte Schmelz ihren 280. Geburtstag. 
Alfons Blug, Vorsitzender der Initiative Alte 

-
terte in seiner humorvollen Art die ereignisreiche 
Geschichte der letzten 280 Jahre. So erzählte er 
vom Besuch des Prinzregenten Anfang des letz-

1906 besuchte.

Beim anschließenden Rundgang konnten die 
Besucher auch eigentlich sonst geschlossene 
Gebäude besichtigen wie z.B. auch die private 
Kleinwagenoldtimer des Stefan Voit.

Als Traditionsverein, der nicht nur seine Hei-
matstadt St. Ingbert im Namen führt sondern sich 
dieser auch eng verbunden fühlt, kam der Verein 
gern der Einladung der Initiative Alte Schmelz 
nach, beim Jubiläum der „Alten Schmelz“ zu 
singen. Für einige Sänger war dies zudem eine 
Rückkehr an die ehemalige Arbeitsstätte, die ihr 
Aussehen im Wandel der Zeit geändert hat und 
für Wandel der Stadt von einem Industriestandort 
zu einer Einkaufs- und Wohnstadt steht.

Unter der Leitung seines Dirigenten Markus 
Schaubel sang der Chor sehr zur Freude der Zu-

Müllers Lust“, den „Frohsinn Walzer“, hier wur-
de sogar mit getanzt, sowie  „Mit Musik geht alles 
besser“, den Klassiker „Der Bajazzo“ und zum 
Abschluss den „Fliegermarsch“.

Helmut Heyd

MGV zu Gast bei Freunden
Neben den eigenen Konzerten war der MGV in 

diesem Jahr auch bei zwei weiteren Veranstaltun-
gen  eingeladen.

Einmal am 21.9. in Rohrbach beim traditionel-
len Kerwesingen des Männerchor 1860 Rohrbach, 
wo am Sonntagmorgen der MGV gemeinsam mit 
den Rohrbacher Sangsfreunde und der Liedertafel 
Oberbexbach ein zünftiger Frühschoppen musi-

begeisterte der MGV, unter der Leitung von Mat-
thias Golla, unter anderem– passend zum Früh-
schoppen -  auch mit Trinkliedern. 

Eingeladen war der MGV auch zum Oktober-
fest des Pensionärverein Elversberg, wo neben 
dem MGV unter der Leitung von Markus Schau-
bel, auch die Laabtaaler Musikanten die proppen-
volle Glück-auf-Halle musikalisch unterhalten 
haben. (Bild Nr. 358)

Der MGV hat beide Einladungen gerne ange-
nommen.

Jeden Mittwoch  
ab 19:30 Uhr 

Singstunde 
im „Bergmannsheim“. Einfach 

mal reinschauen…
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Die Stammtischfrauen des 
MGV Frohsinn besuchten den 
ältesten Weinort Deutschlands

Wie in jedem Jahr, so waren auch diesmal wie-
der die Stammtischfrauen des MGV auf großer 
Fahrt. Am Samstag, den 7.9. traf man sich bei 
Helga Bayer um nach einem kleinen Umtrunk 
dann gegen 9.15 Uhr loszufahren, diesmal Rich-
tung Mosel. Dass die Stimmung im Bus wie im-

und feste Nahrung.  Ziel war dann der älteste 
Weinort Deutschlands, rund 20 km vor Bern-
kastel gelegen, nämlich Neumagen-Dhron. Das 

„SteUa Noviomagi“ wartet dort bereits auf die 
Reisegruppe.

Nach einer Information im Info-Zentrum über 
dieses Weinschiff ging es an Bord, man saß auf 
gepolsterten Holzbänken und genoss die Aussicht 

lich war auch für das leibliche Wohl gesorgt, das 
Wetter spielte ebenfalls mit, sodass die Zeit wie 
im Fluge verstrich. Zurück an „Land“ machte 
man einen Bummel durch den Ort und besuchte 
die ein oder andere Lokalität.

Dann wurde die Heimreise angetreten - die al-
lerdings etwas länger war als üblich war. Lag‘s 
an der Reisegruppe oder … jedenfalls, der Bus 
streikte - nichts ging mehr. Nach zwei Stun-
den Stillstand auf der Autobahn, konnte dann 
in einem Ersatzbus weitergefahren werden. Der 
Zwangsaufenthalt hat der guten Stimmung jeden-
falls nicht geschadet.

Letzte Etappe was das „Stumm’sche Brauhaus“ 
in Neunkirchen, wo man sich nochmals stärken 
konnte, dann gings zurück nach Dengmert, wo 
die Frauen von ihren Männer bereits sehnsüchtig 
erwartet wurden.

Jedenfalls hieß es zum Schluss: „Danke Helga, 
bis nächstes Jahr!“

Helga Bayer
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34. Skatturnier der  
Skatfreunde des MGV Frohsinn

Am 07.September 2013 konnte Günter Kunze 
in der Stadionklause des SV St. Ingbert 19 Skat-
freunde zu dem diesjährigen Turnier begrüßen. 
Nach einer kurzen Erklärung der Spielregeln 
und dem Hinweis, dass streng nach der Skatord-
nung des Deutschen Skatverbandes gespielt wird, 
wünschte Günter Kunze, jedem ein gutes Blatt 

MGV Frohsinn.

An vier vierer und einem dreier Tisch wurden 
zwei Durchgänge a 48 bzw. 36 Spiele gespielt. 

Nach Ende des 2. Durchganges erfolgte dann 
gegen 16 Uhr die Siegerehrung. Günter Kunze 
bedankte sich einmal bei den Skatfreunden für 
das harmonisch verlaufende Turnier und zum an-

Der Gewinner Horst Schnepel, Günter Kunze 
gratuliert

deren bei der Wirtin für die gute Bewirtung und 
das wirklich sehr gute Essen.

Da genau wie in den Vorjahren nur noch weni-
ge Sponsoren bereit sind so ein Turnier zu unter-
stützen, wurden auch in diesem Jahr einige Preise 
vom Startgeld erworben, so dass jeder Spieler ein 

-

Skatfreunde auf diesem Wege ganz herzlich be-
danken namentlich bei Andreas Theis, Monika 
Rohe und Knut Schubert.

Turniersieger wurde in diesem Jahr mit 3206 
Punkten Skatfreund Horst Schnepel.

Nachfolgend die Platzierungen mit dem Punk-
testand.
 1. Schnepel, Horst 3206
 2. Schäfer, Franz 2703
 3. Bohnerth, Erich 2567

Die weiteren Platzierungen waren Erhardt, 
Jengi (2290 Punkte), Coen, Gerhard (2172 Punk-
te), Kunze, Günter (2168 Punkte), Hauck, Alois 
(1914 Punkte), Schnepel, Bernd (1884 Punkte), 
Schwarz, Hans (1818 Punkte), Fischer, Hans 
(1734), Heyd, Helmut (1694 Punkte), Brosowski, 
Paul (1602 Punkte), Baldauf, Wolfgang (1379), 
Thamm, Udo (1364 Punkte), Bohnerth, Walter 
(1349 Punkte) Kessler, Siegfried (1221 Punkte), 

(1144 Punkte) und Müller, Jakob (1094 Punkte).
Schon jetzt freuen sich alle Teilnehmer des Tur-

niers auf das nächste Jahr, wenn die Skatfreunde 
des MGV Frohsinn zum 35. Skatturnier einladen, 

-
derer willkommen sind.

Günter Kunze
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75 Jahre Günter Kunze
Am 2. Oktober feierte unser aktiver Sänger im 

1. Tenor Günter Kunze seinen 75. Geburtstag.
 Günter Kunze ist eines der Urgesteine des 

MGV, er hält dem Verein bereits seit 61 Jahre die 
Treue als Sänger, als Vorstandmitglied, als Elfer-
ratspräsident und aktuell als Pressewart und Pro-
tokollführer der Singstundenstatistik sowie Aus-
richter des jährlichen Skatturnieres.

Jeden Mittwoch ab 19:30 Uhr 
Singstunde im „Bergmannsheim“. 

Einfach mal reinschauen…

Heribert Wallacher gratulierte im Auftrag des 
MGV dem Jubilar. Er überreichte den  traditio-
nellen Präsentkorb, verbunden mit dem Wunsch, 
dass sich der Jubilar weiterhin guter Gesundheit 
und der ihm eigenen Aktivität erfreuen kann und 

-
ben und natürlich auch bei ihrem MGV Frohsinn 
St. Ingbert verbringen wird.

Bei seinen Sangesfreunden bedankte sich Gün-
ter Kunze im Anschluss an die Singstunde mit 
einem geselligen Beisammensein im Probelokal 
Bergmannsheim.

Helmut Heyd
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Waldemar Schröder 
† am 24.09.2013

Elfriede Scholl 
† am 01.11. 2013 

Der MGV Frohsinn   
gedenkt seiner  
verstorbenen Mitglieder

Waldemar Schröder verstorben
Am 24.09.2013 verstarb unser langjähri-

Krankheit. Waldemar trat 1975 in unseren Chor 
und Verein ein. In dieser Zeit haben wir ihn als 
zuverlässigen Sänger im 1. Tenor schätzen ge-
lernt. Noch Ende August bei unserem Auftritt bei 
„Sing City“ in Saarlouis stand er in den Reihen 
des MGV Frohsinn, obgleich ihn die Krankheit 
schon sichtbar gezeichnet hatte. Doch das Sin-
gen und natürlich auch der MGV Frohsinn waren 
ein wichtiger Bestandteil seines Lebens, denen 
er sich neben seiner Familie mit Leib und See-
le gewidmet hatte. Er besuchte regelmäßig die 
Singstunden und arbeitete zeitweise als Beisitzer 
in unserer Vorstandschaft. Immer wieder brachte 

er sich in einer ruhigen, sachlichen und stets kon-
struktiven Art und Weise zum Wohle des Vereins 
ein. Auch in der Frohsinnsfastnacht hat er unser 
Vereinsleben bereichert. Seine Auftritte bei den 
Frohsinnskrätzjern in unterschiedlichen, und na-
hezu perfekter Kostümierung sind vielen von uns 
noch in bester Erinnerung.  Unsere Gedanken sind 
bei seiner Frau Juliane, Sohn Marcus mit Familie. 

-
gierten und vorbildlichen Sänger und werden ihm 
ein ehrendes und dankbares Andenken bewahren.

Heribert Wallacher
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 11.01.2014  Neujahrskonzert, Stadthalle, Einlass ab 19.00 Uhr 

 14.02.2014  Kappensitzung, Stadthalle, Einlass ab 19.00 Uhr

 16.02.2014  AWO-Fastnacht, Stadthalle, Beginn 15.11 Uhr

 02.03.2014  Fastnachtsumzug

 07.03.2014 Heringsessen

 11.04.2014  Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Geburtstage sind bis 30.04.2014 berücksichtigt. Mitglieder, deren Namen an dieser Stelle nicht 
veröffentlicht werden sollen, werden gebeten, dies der Redaktion mitzuteilen.

und die besten Wünsche für das neue Lebensjahr!

85. Geburtstag Werner Franzkowiak Kleiststraße 8 St. Ingbert

75. Geburtstag Karl Kneib Blieskasteler Straße 34 St. Ingbert

75. Geburtstag Friedrich Rapp Am Gütterwieschen 19 St. Ingbert

70. Geburtstag Helmut Theis Pasteurstraße 36 St. Ingbert

an alle Inserenten, ohne deren Unterstützung die
Herausgabe des Frohsinn-Echo nicht möglich wäre.

Veränderungen oder Ergänzungen im Internet 
unter www.MGV-FROHSINN.de
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MGV Frohsinn St.Ingbert e.V.

Neujahrskonzert 2014

am 11. Januar 2014, 20.00 Uhr,

Stadthalle St. Ingbert

Mitwirkende: 

             

Canticum Novum                                        

Leitung: Markus Schaubel

Orchestergemeinschaft 

Musik verbindet Oberwürzbach  

Leitung: Magnus Willems

                     

  

    

Kuckuckschor Hassel                            

Leitung: Hans-Jürgen Spengler

MGV Frohsinn St. Ingbert e.V.

Leitung: Markus Schaubel

 

 

   

 

    

              

Einlass ab 19:00 h

Eintritt: 10,- EUR, 

inkl. Sektempfang 

Vorverkauf Neujahrskonzert 2014:

bei allen Sängern;

Toto-Lotto Kirsch, Marktplatz 3, Hassel;

Druckerei Demetz, Kaiserstr. 26, St.Ingbert;

Blumen Martin, Theodor-Heuss-Pl. 22, St.Ingbert

und bei Heribert Wallacher Tel. 06894/52833

Vorverkauf Kappensitzung 2014:

telefonisch 0 68 94 / 387690

bei Jürgen Dittmar.
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Eine profitable Geldanlage sollte sein wie der Mensch, für den sie arbeitet:
individuell. Machen Sie Ihr ganz persönliches Plus mit uns. 
Damit Träume keine bleiben.

www.Bank1Saar.de

die persönlichere Note


